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Soefil, &, Wagbcb Erblandes- Wntcm)
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| !Des Ehy enbcﬁcn/‘l:m%(d)tbam und. éZBobrweufen/

DamCIMON BOTGB EXC,

soeilandOber- %oxnmetﬁetsmatbs “Berivandtens/

und Planners f)uétgt&l)aﬂenm Cheleiblichen

‘Dic 33.Scptembris, AnnoM.DC. LXVIIL.
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HallinSadyfen/
Sedruct bey Smld)m Oelfdlegeln,







Tob.VlLrg.

Der GOt Abrabam / der BOte Slaacy
oer Gott Tacodb / fep mut cuch/und
belffe cuch jufammen / und gepe fer.
nen Gegen veschluh nber Cuch!

}% Snnetied Vaar man Heute feolich fchaue

(25 Das SOttes Hand und Drdnung felbft gefitget;
QP 3ch Winfdye Glticf/ Es lebe ftets vergniiget

— e Gegen: Woblwen Got alfo ge-
; traug |

Iohannes Andreas Olearius, D,
*%ﬁ*#%*k%&*##&*#**&*&#&*#ﬁ%k##ﬂ***#

RE L Siftdes Herbfies %t't/§ie?f@terbzunbéo®5eits
fvefen
* Einflbren/ feen att[eb’i Obft (dhiitteln / und Weins
§ ¢eny ;

SRan hore wo 250t ;gcr feon sun trummeln. gmp

- vie Safi/
Und jedeg ift bedadt/ie er ibm fthaffe was/
il - Damit




Damit des Winters Ling und KAl e tonn ablencen/
Driim fend Sbe Liebes Paar-audy garnicht suverdencfen’
Dag Sbrsttfammm"el)lt/' febt 1 vergnugter Rup’
und POIECEE orvagShesas SARGen fittiet ju.
Aifo wiirfdyet wind (herpet inSyl
30%0(8n§er %\0“
RPRRERL RIS ERRIRERRRRERERERRIRTER SR
| SA néta fides;hilarisque comes concordiavitx;
J Ashdeantveftris fintque benigna toris.

i g CbE OBl Here Ruderbols / genieft der fiiffens
s N T A e :
_ Sagt von Cudy Traurigfeit/ verbannet alles
i . Leiven/)
ebt Euve Augen auff/febt eure Liebfte an/
Dicifts/ vie Cuch mit Luft bieJeif vevtveiben fan,
BWohl/wobl/ der hodfte BOtE hat fie eudy atfgehoben/
SShnvfolle ibrs fchreibenn su/ibr (oliL ibr dafite Ioben..
Anibme alled [iegt / ier Hilffe feinTanfen nicht
Db audygleidy anders o fonft einer wehr verpfliches
Dunctt ihm vag es (e Seit/ (o mug fichs alsbald fchicken/
Lnd audydie @lterw felbft sutm ueble naber vicfern,
Da fehlage man Hand in %’p‘n/n‘b/in' dem/ fwirds clar und'
, 1 s webry =5 SR Ty
1nd fodani fiebt vor ns ein vedht verliebtes Paar.
Wi tounfchen Jhnen Slict nnv alles Woblergehen/
as fie nuv greiffen an mig afles wobl beftehen.
Det fegen-reiche HErv laf feine Sntigeif il
AnBeyden frudytbar feyn bif 50 beﬁ‘%tctﬁhgﬁi&%mn




Alsdenn fo wwerden fiedureh feine Sunft entfchreiten
3n Jbren @hlidh feyn derReiten Bitterfeiten/. ..
Stegeben hinn it Fried ju ihrem Fever-elt/
@amitﬁe‘balbef{e&nein*‘nc;g_e'f[‘c_thc%iiglr;a |
feRsi
M. Philippus Jacobus Heuftrevy
A ET B PR ggwidQD‘QbOﬁ:D‘xaconns.
350 s o W1 850700 2 TR i ] S0 o0 W3S
| ~ Madrigale. iy
TN A8 Jorjabe war Eudy Bepden
DL IRiIEmilben Thranen-Sluf} benest/
werdet Shr evgests
Sbriicb-vevtrautes Paar/
Sm fchonen Herbfe mice firfeny Holbieits
i S LT
Go oechfele immerbar
Der Hodbfte dicfes Scben |
WBoblan / vertrauet Shim/
Denin/ ber i Freud vevfeFees ever Web/
Dex fan und will audh cuver Eh
Bicl Glisek und Heyl aus feinem Reich-
el B thun geben!
Drddaf ere gebel wollewdinfdhet hiermie
. Job. Gotefricd Dlearius.
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N OmenSponflorum dulce eff,mdgé duleePagentum
| Hoc Vobis none sty indubitanter erit |

SONNER,

Ao Cre RUDERBOLIZ varffnicht auf Schif:
8 fed-RUDENR-bancfen
>, i Su feiner J‘p@i‘@*)?{éi/von fveiten fommen
Bk TR hin, B AR i
LiePavis bat gethan dured bofen Licbes-Sinny/
1nd Unbed angericht/davan Teojaner Deneten,
Cr fannad @@%iﬁ@ﬁi@{?}:}xtt fihsu dev Lichften lens
AR 10 P el . |
und fprechens My geliicles infondeeheit+ e bin
Der Ehren-Licbes-Held/ der diefe Tyndavin
Sn Chlicher Seftalt nrie Tvene folf amfchrdncten.
~ Wirioben foldhes thun/meir winfchen ferner@Iiict
Und Segen immerdar/aud diefen Augenblick
Sftiedermangefinnt was feines anzubringen, -
T Dee HodRewobne bey dem neu-getvautenyDaby/
und belffe/dag in-Rub dieBinfche werden fvabr/
S0 wollen wiv alédani aud Lobe-Licder fingen,

Paridi Chriftiano Maviam Helenam non fursivs
- wapienti, fed legitime capicnts fic gratu-
Fiecal latar animitus

M MICHAEL HELLER
- Pait. Xenod.e5 ddj.Manrit,

Gratulot




5 Ratulor aufpieium thalami, mi Sponfe novelle,
Conjugii glomerat pa&a ferend polas,
IEf’c fine aube dies,rutilé nox emicat aurd,
Hic¢ tivi qod numquam gratior hord fui,
Felix, Conjugii genuit cui Jova quietem !
Sponfe, tibi veluti peQora firingit dmot.
Ignibus in thalami comes et prudentia mentis,
Sors amat hunc, placitus quem calefecit amor. |
Confilid,precibus metam contingmus iftam,
Figitad ingenfum quz tibi, Sponfe, pedem:
Quilibet'huc tendens in amoris fertilis aufh, (e
Efto, canit, vegetus, corda jugata, totis !

ACONLict/meinHeriBrautigarm/su feinenChren-Tagl/
24§ DerHimmel il Dag o ur (iffen Ehe fagen/
w2 Do ag it olcenlod/vieNacht ift bellund flay/
1m dag ihe feéine 3eif vor angenehmer wabe, o
IohL/ wefn Bes H0hIten Kath die Feufche Rubie gonnet.

ABie feine Liebeg-alupt in lichten Koblen brannet/ Mgt
Recht fieeten Bavf Berfand/wer hier wobl Frandet dhn/
Deffelben Schictungs-Sahl vonr Gliufe vedesi fan.
Miit Rabt/und mitGSebeht witd diefes el evlanget/
Die NRofefeinerh infrifchenMiveen pranget/

€in ieder/der den Jtved in Fenfihen Ehren febt/ jel
Aot woblgepapree Smwei/cudh in den Slanmmen ubt!

Butn freundl. Gefallen/und Gl belwunfde
ausgefiellet durch
; ; ¥iok 3 v i % N f::\f‘{.‘ ? ,dgr ) :
Toafitem BenediGam (& ,..kg;i_*{‘m,@/
Der Hell.Sdyrife-Geiwirpigien/und
- Keiferl, Cvelen Pocten/




An dic Jungfer Braut,

‘- Dwil_igt Sie mmgcgr dem feufchen Jungfrau.
&2 Orden ST
Der von Shr fonft geliebt-und hoch geehret worden

Audy geben gute Nadht? Was treibt dod) Shren Sinn

ueiner folhenTbat? O Jungfer Botegerin !
Mind ditnclet gang und gar Siehabe nur getrieben
DieWort/fo.manda find vonMDiofe aufgefchrichen ;
Dages nicht gue/daf frets der Menfch alleine fey/
Dif/balt ich/pab Sienur bracht.gu derFreperey,
‘Recht:Sietbut wobl daran:Dan fie nime recht uHergen
20ag Licbe bringt vor Dein./ vie auch nieht wenig
% Schmersen. '
2er weif nicht was gefabrein Blimlein tragen mug?
Bald fomt ein falter Aind/bald fom ein frarderSug/
Ef e8 toird abgepfloctt.So iff 8 auich befhaffen
Wit Jungferninsgemein/Sie fonnen faft wicht (hlaffen
WVor viel Befimmernis vor Sdymersen mannigfale/
stalt, :
HevrBrdutgasm liet dieBlubm/mwerd ihreuch fo erfveifen
2Bic fonft ein Savener thit/fo wirds die Braut felbfFpyeic

fen/
GDtt gebe Blirc darsu/und Niberfitffen Lobn/
Bedoppelten Geminn/ein Tddhterlein und Sohn,

Hlfo wolte woblmeinend bem Derliebten Hodyjeits
" Paar congratulirn P

JOH. VAL. LYSTHENIUS,
; Philofophiz Stud. -
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	Acclamationes Votivæ Auf Hochzeitliche Ehe-Freude/ Des Ehrenvesten/ Vor-Achtbaren und Wohlgelahrten Herrn Christian Ruderholtzens/ Fürstl. S. Magdeb. Erblandes-Renterey Verwantens/ Mit der So Ehr- als Tugendreichen Jungfer Marien Helenen/ Des ... Herrn Simon Botgers/ weiland Ober-Bornmeisters/ Raths-Verwandtens/ und Pfänners hinterlassenen Eheleiblichen Tochter. Die 23. Septembris. Anno M.DC.LXVII.
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